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Die Defilireour im Königlichen Schlosse
zu Berlin

Nach langer Pause öffneten sich am Mittwoch Abend
Wieder die Säle des Königsschlosses von Berlin zum
großen Empfang der am königlichen Hofe vorgestellten
Ader vorzustellenden Personen Den Mittelpunkt bildete
der Ritter oder Thronsaal In diesem Saale hat König
Friedrich I einen Prachtraum hergestellt der heute noch
an Reichthum an künstlerischer Phantasie und edlem Ge
schmack in Europa seines Gleichen sucht Die beiden sil
bernen Thronscssel vor welchen der Kaiser und die Kai
serin für die Festlichkeit Platz genommen hatten sind die
selben auf welchen der erste König von Preußen mit der
Königin Sophie Charlotte bei der Krönung in der Schloß
kirche zu Königsberg gesessen hatten und 1K0 Jahre spä
ter König Wilhelm und Königin Augusta Jeder nach
folgende Monarch hat zum Glanz und Schmuck des Saa
les beigetragen An König Friedrich Wilhelm IV erin
nert der an der Thronwand angebrachte Silberschild das
Huldigungsgeschenk der Stadt Berlin Wilhelm I har
die ihm von der Armee zu seinem Militärjubiläum ver
ehrte silberne Säule aufstellen lassen Von Friedrich
Wilhelm III stammt der grandiose Kronleuchter welcher
seine elektrische Lichtsluth über den ganzen Saal ausgießt
Lins der prächtigsten und gewaltigsten Stücke alter oene
Mnischer Glasarbeit von dem man sogar im vorigen
Jahrhundert einen Kupferstich gemacht hat Der reiche
aus Venedig gebürtige Nürnberger Handelsherr di Vitls
hatte ihn sür das Haus Taxis in Venedig bestellt dem
Besteller war er aber zu theuer und wohl ein Jahrhun
dert lang hing er in dem Hause di V tis am Aegtdiplatz
W Nürnberg bis ihn Friedrich Wilhelm III ankaufen
ließ Und nun aus der Burggrafenstadt der Hohenzollern
gekommen läßt er fein blendendes Licht über die Kaiser
Pracht der Hohenzollern in Berlin ausstrahlen

Die kaiserlichen Majestäten befanden sich vor dem Throne
die Kaiserin in einem kostbaren Manteau und in einem

Unterkleids von blossem Atlas dessen Pracht in kostbaren
Spitzen und in aufgesetzten Solitären bestand den größten
welche der Thronschatz birgt Schnüre von großen Per
len und Brillanten sielen über Band und Brillantslern
des Schwarzen Adlerordens herab und das große Köoigin
rendiadem aus Brillanten umgab das Haupt im Verein
mit Federn Der Kaiser stand neben seiner Gemahlin in
der gestickten Generalsuniform mit dem großen Bande des
Schwarzen Adlerordens und seinen inländischen Orden
Am das Kaiserpaar reihten sich die Erbprinzessin von
Meiningen mit ihren beiden jüngeren Schwestern den
Prinzessinnen Victoria und Margarethe fowie die Schwe
ster der Kaiserin Herzogin Karoline Mathilde von Schles
Wig Holstein Glücksburg deren Hochzeitstag nebenbei be
merkt am vorgestrigen 19 war Die Kaiserin Friedrich

Berliner Stimmungsbilder
Fürst Bismarck s Heim in Berlin
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Von allen Berliner Straßen trägt der obere Theil dir
Wilhelmstraße noch am meisten den Stempel des vorigen Jahr
hunderts Eine gewisse ernste Ruhe liegt hier ausgebreitet
vornehm und kühl schließen sich die Staatsgebäude und Paläste
aneinander und nur selten ist ihre Reihe durch ein modernes
Miethsgebäude unterbrochen Wer hier Abends wenn der
auch am Tage nicht allzu rege Verkehr nachgelassen hat ent
lang schreitet der kann ohne durch elektrisSes Licht Pserde
Äahnen und den Lärm eines neuen Bräus gestört zu werden
sich in die Zeit des Zopfthums versetzen in das erste Drittel
des vergangenen Jahrhunderts wo dieser Theil der Straße
zum Thiergarten gehörte und Eigenthum des Soldatenkönigs
nar der hier die einzelnen Grundstücke seinen wohlhabenden
Beamten und Offizieren schenkte getreu seinem Ausspruch

Der Mann hat Geld muß bauen Dieser oft recht Heuer
kommenden Ansicht des Herrschers verdankt die Mehrzahl der
Palastartigen Häuser ihre Entstehung auch der Vertraute des
Königs der General von der Schutenburg hätte wohl kaum
sein Vermögen in Grundeigenthum angelegt wenn es nicht der
Monarch von ihm gewünscht oder vielmehr gefordert hätte
Da gab s kein Widerstreben trotzdem der G ak die Freund
schaft seines Monarchen besaß und sogsr in dessen Tabsks
kollegium als Nichtraucher vom Schmauchen der Thonpfeifen
entbunden war er mußte bauen und kam wenigstens mit
Geschmack der Verpflichtung nach indem er 1734 durch den

Bauadjutanten Richter nach in Italien gefertigten Rissen ein
Ichloßartig zu nennendes Gebäude mit zwei Seitenflügeln und
einem stattlichen Vorhofe aufführen ließ jenes Gebäude welches
heute die Nummer 77 trägt und nach welchem sich alle Fremden
besonders angelegentlich erkundigen das bisherige Heim des
Fürsten Bismarck in Berlin

Der Einweihung des Palais das schon damalsZals Sehens
würdigkeit galt wohnte König Friedrich Wilhelm I persönlich
bei und zeichnete seinen Günstling noch dadurch aus daß mit
dem Grundstück die Erlaubniß verbunden wurde Weiß und
Braunbier zu brauen solches auch tonnen und kannenweise
auszuschänken Doch es gab sür den General bald mehr zu
thun als diese Gerechtsame auszuüben Friedrich N hatte den
Thron bestiegen und rang in hartem Kampfe mit Oesterreich
in einer der erbittertsten Schlachten in der bei Mollwitz fiel
1741 der General Schulenburg Ueber ein Jahrzehnt stand
ein Palais leer dann wohnte in demselben miethweise von
1759 bis 1762 der jüngste Bruder Friedrich des Großen
Frinz August Ferdinand und später 1791 kam es für 3VM0
Thaler in den Besitz König Friedrich Wilhelm II der es
seiner links angetrauten Gemahlin der Gräfin Dönhoff schenkte
Die Kinder derselben verkauften es nach vier Jahren für 60Ml
Thaler an den Fürsten Anton Radziwill der ein Jahr darauf
als Gattin die Prinzessin Luise von Preußen deren eben
genannter Vater bereits früher das Palais bewohnte heim
führte

Bald wurde das Gebäude der Mittelpunkt einer ebenso aus
gewählten wie liebenswürdigen Geselligkeit Fürst Radziwill
der in seiner Person alles Ritterliche Poetische und Hoch
sinnige was man bei edlen Polen findet vereinte einen schönen
Körper eine schöne Seele Geist Anmuth und Güte unter
hielt vielfache Beziehungen zu Künstern Gelehrten und

Hslle sches ZsseAstt
und die Großherzogin von Baden waren dem Feste fern
geblieben Von männlichen Mitgliedern des könig
lichen Hauses waren der Großherzog von Baden
Prinz Friedrich Leopold Erbprinz von Meiningen
Prinz Alexander Herzog Ernst Günther von Schles
wig Holstein uud fein Schwager Herzog Friedrich Ferdi
nand von Holstein Glücksburg sowie die bei den Garde
regimentern stehenden Prinzen zugegen Dem Throne
gegenüber hatte der Leiter der Cour Oberceremonienmeister
Graf Eulenburg Aufstellung genommen Das Arrange
ment war in der Weife getroffen daß die verschiedenen
Rangklassen in bestimmte Sälc vertheilt aus diesen heraus
sich in Bewegung fetzten am Throne mit den Bezeigungen
ihrer Ehrfurcht vor den Majestäten vorüberschritten und
sich dann durch die Fortsetzung der Räume weiter begaben
Außer dem Rittersaal und dem Versammlungsort des
Kaiserpaares waren es nicht weniger als 20 Säle welche
zur Aufnahme der fürstlichen Herrschaften und der Ge
ladenen dienten In der Rothen Sammetkammer ver
sammelten sich die Prinzen und Prinzessinnen im Capitel
saal die einzelnen Kategorien der Hofchargen und die
Hofstaaten in der Brandenburgischen und in der Drap
d or Kammer das diplomatische Corps im Köuigszimmer
und in der boisirten Gallerie die inländischen Damen in
der zweiten Vorkammer der Bundesrath in der ersten
Vorkammer die Chefs der fürstlichen und der ehemals
reichsständischen gräflichen Familien und die Excellenzen
Herren und so weiter bis zum Apollosaal die Gesellschaft
in ihrer Abstufung bis zu den Offiziercorps Ueber die
einzelnen Aufgänge die Wendeltreppe Marmortreppe und
Fürstentreppe auf denen überall Gardisten in Parade
salutirten wogte und sluthete es in goldgestickten Uniformen

und eleganten Toiletten Die Vorstellungen fanden vor
dem Thron statt Die Herren wurden dem Kaiser durch
den Oberstkämmerer Grafen Otto zu Stolberg Wernige
rode die Damen der Kaiferin durch die Oberhofmeisterin
Gräfin Brockdorff die Herren durch den Oberhofmeister
Freiherrn v Mirbach vorgestellt Bei dem diplomatischen
Corps stellten die Botschafter Gesandten oder Lkeks Äs
Mission und deren Gemahlinnen ihre Landsleute vor
Die erste Dame welche vor Ihren Majestäten erschien
war die Gemahlin des österreichisch ungarischen Botschafters
Gräfin Szechenyi welcher die Gemahlinnen des großbri
tannischen des russischen des französischen und spanischen
Botschafters folgten Unter den Fürstinnen waren nur
Fürstin Anton Radziwill die Fürstinnen Pleß und Hatzfeld
Die Gemahlin des Ministers des Königlichen Hauses
Frau v Wedell ging an der Spitze der Excellenzen
Damen Es folgten dann die Herren zuerst die Fürsten
und Excellenzen die Bevollmächtigten zum Bundesrath
die Mitglieder beider Häuser des Landtags die General
majors die Räthe erster Klasse die Kammerherren die
Räthe zweiter Klasse die Angehörigen der Ritterschaft
und d e Geistlichkeit Vergessen wollen wir nicht daß

Schriftstellern welche wir nennen nur Rauch Schinkel
Spontini Mendelssohn hier mit den Mitgliedern der Hof
gesellschaft zusammenirafen Musikalisch sehr begabt ein wahrer
Troubadour nach Meinung Goethe s zu dessen Faust er die
Musik geschrieben hatte der Fürst auch Chopin zuerst in
Berlin eingeführt und oft genug hatte dieser geniale Lands
mann des fürstlichen Gastfreundes in dem Musiksaale des
ersten Stockwerkes in welchem später Europa s Politik ent
schieden wurde vor den erlesensten Zuhörern gespielt Die
ehrwürdigen Bäume des Parkes aber sahen häufig zwei
jugendliche Gestalten unter ihren Laubkronen dahinschreiten
Prinzessin Elike Radziwill die anmuthreiche Tochter des
Fürsten und den schlanken Prinzen Wilhelm der aus Rück
sichten auf Familie und Staat nicht die Geliebte z r Gemahlin
wählen durfte aber wohl oft lebhaft ihrer gedacht haben mag
wenn er nach vielen Deceunien als Deutschlands Kaiser
wiederholt diese Stätte betrat um seinen Kanzler an dessen
Wiegenfesten und Ehrentagen Glück zu wünschen

Als das Palais sich noch im Besitze des Fürsten Radziwill
befand war ihm in einem damals häufig gegebenen Lustspiele
von Clauren Der Wollmarkt eine Rolle zugetheilt und zwar
liegt der Handlung dieses Stückes eine Thatsache zu Grunde
Ein in Berlin angelangter Engländer hatte die an dem Fron
tispn angebrachte Inschrift Hotel Radziwill falsch oder in
seinem Sinne verstanden und das Palais für einen vornehmen
Gasthof angesehen in welchem er Unterkunft begehrte der
Fürst war aus die Verwechselung eingegangen hatte sich als
Wirth ausgespielt während seine Diener die Kellner vorstellten
bis endlich durch zuweitgehende Forderungen des Engländers
der Irrthum aufgeklärt wurde Von den Erben des Fürsten
Radziwill der am 3 April 1333 gestorben war erwarb für
zwei Millionen Thaler das Reich das Palais welches dem
Kanzler des letzteren zum Aufenthaltsort in Berlin zur Ver
fügung gestellt wurde nachdem er sechszehn Jahre hindurch
von 1862 bis 1873 das nebenan gelegene Gebäude Nummer
76 1736 von dem Oberst von Pannewitz erbaut bewohnt
hatte

Vor diesem Umzug mußten mancherlei bauliche Veränderun
gen vorgenommen werden zu denen Fürst Bismarck die ein
gehendsten Anordnungen gab wobei er immer wieder betonte
daß jeder überflüssige Luxus vermieden werde Am Geburts
tage Kaiser Wilhelm I 22 März 1873 gab der eiserne
Kanzler in den neuen Räumen das erste offizielle Festessen
am 12 Juni jedoch erst siedelte die fürstliche Familie hierher
über Das Palais macht von Außen einen mehr großartigen
wie behaglichen Eindruck ohne Balkon ohne Verzierungen
oder Ausschmückungen durch Bildhauerhand läßt es den Be
schauer etwas kalt und dieses Gesühl wird verstärkt durch die
tiefe Ruhe in welcher es einen großen Theil des Jahres hin
durch liegt

Hat man den Vorgarten durchschritten und hat sich geräusch
los das mächtige Eichenportal geöffnet so gelangt man durch
das Vestibül in den großen schmucklosen Vorlaal von dem
aus linker Hand die Wohnungen des Portiers und der Diener
rechter Hand die Empfangs wie Arbeitszimmer darunter auch
das des Fürsten liegen All diese Räume entbehren jeglicher
Bequemlichkeit Stühle und Tische sind überaus einfach riesige
Repositorien werden durch Aktenbündel und Bücher ausgefüllt
von Bildern und Teppichen ist fast nirgends etwas zu sehen
In das Arbeitskabmet des Fürsten gelangt man direkt von dem
Empfangszimmer aus hier bedeckt ein buntgemusterter Teppich
vollständig den Boden während sich an den Wänden nur durch

Sonnabend ZL März 890
unter den Desilirenden sich auch die Delegirteu zur Ar
beiterschutzconferenz befanden welche gelegentlich des DinerS
im Schlosse am Dienstag Abend bereits vorgestellt waren
Die Zeit ist zu kurz um auf die einzelnen Details näher
einzugehen

Nur einige der prachtvollen Toiletten wollen wir zum
Schluß noch erwähnen In einer lawendelfarbigen Toilette
die mit Silber durchbrochen war erschien die Prinzessin
Victoria ihre Schwester Prinzessin Margarethe war i
weißen Atlas mit weißem Federausputz gekleidet Die
vornehme Erscheinung der neu vorgestellten Freifrau v
Wilamowitz geb v Schenck fesselte das Auge durch die
kostbare fliederfarbige Schleppe aus schwerem sstin ckuollssss
in deren erepö äs ctiins Faltcn ein aus mauve und mais
farbigen großen Malven bestehendes Bouquet ruhte lange
Bänder aus venettantschen Spitzen garnirten das Devant
des gleichfarbigen Crspe Unterkleides eine Taille Louis
XIV vollendete diese aparte Toilette Die Tochter der
Genannten erschien in rosa Velourschleppe deren tiefe Fal
ten mit duftigen ull illusiori und Schmetterlings Schleifen
garnirt war Die graziöse Gestalt des Fräulein v Niebel
schütz war in eine opalfarbige Armureschleppe mit weißem
Crspe Unterkleid gehüllt Frau v Plötz geb v Köller
erschien in weißer satin ä rZsut Schleppe deren Unter
kleid reich mit Gazefpitzen besetzt war die in tiefe Hohl
falten gelegte breit ausfallende Schleppe war mit Seiden
gaze und großen Atlaspuffs garnirt Frau v Kotze trug
eine weiße Noirßs girtiqris Schleppe mit Kamfchatka Bi
ber und deren Tochter Fräulein v Kotze eine weiße At
lasschleppe mit Schwanenbesatz Die Garnirung des weißen
Crlpe Unterkleides bestand aus Pfirsichblüthen und rosa
Band Agraffen

Preußischer Landtag
Herrenhaus

5 Sitzung vom 20 März 1 Uhr
Am Ministertische Kommissarien
Seit der letzten Sitzung des Hauses 7 Februar sind ver

storben am 17 Februar Graf v Bocholtz Alme am 25 Febr
Kammerherr v Mellenthien beide berufen auf Präsentation des
alten und befestigten Grundbesitzes am 3 März General von
Bredow Vertreter des Familienverbandes derer von Bredow
am 6 März Staatsminister Dr Friedenthal berufen aus Aller
höchstem Vertrauen Das Haus ehrt das Andenken an die
Verstorbenen in der üblichen Weise

Neu berufe und bereits eingetreten sind die Herren Her
mann v Sperber Litthauen und Kurt v Rohr Hohenwulsch
Altmark

Der Gesetzentwurf behufs Abänderung des Gesetzes vom 6
Juni 1333 betreff die Verbesserung der Oder und der Spree
wird ohne Debatte unverändert angenommen ebenso die Vor
lage betreffs Aufhebung des bayerischen Wegegesetzes für die
ehemals bayerischen Gebietstheile des Regiernngs Bezirks
Kassel

Der Rechenschaftsbericht über die Verwendung der Bestände
des Hinterlegungsfonds wird in Uebereinstimmung mit dem
anderen Hause für erledigt erklärt die Vorlage betreffend die

einen Kamin unterbrochen ein etwa mannshohes Holzpanee5
entlang zieht auf dessen Sims Bilder von Familienmitgliedern
und Freunden sowie Orten mit denen Erinnerungen des Für
sten verknüpft sind ferner andere Andenken und Geschenke ihren
Platz gefunden haben In der Nähe des Fensters durch
welches der Blick aus ein soweit es die Jahreszeit gestattet
stets mit blühenden Blumen bepflanztes Bosquet des Gartens
fällt steht der große Schreibtisch mit Schriftstücken aller Art
bedeckt neben dem Schretbgeräth aus weißem Porzellan liegen
in einem Behälter die bekannten langen Bleistifte und Gänse
federn vor dem Schreibtisch steht ein alterthümlicher beque
mer Sessel Ueber einem schmalen Schreibpult hängt ein
größeres Bild der Gemahlin des Fürsten nicht weit davon er
blickt man vor einem Sopha einen zweiten Arbeitstisch auf
dem Zeitungen Brochüren Rollen liegen und vor dem sich
wenn der Fürst im Zimmer weilt der Reichshund aus
streckt

In die festlichen Zwecken dienenden Räume des ersten Stock
werkes kommt man von einem im südlichen Flügel gelegenen
in schönen Renaissance Formen gehaltenen Treppenhaus das
uns zunächst durch ein edles Karyatidenportal in eine weite
mit gelblichem Stuckmarmor bekleidete Empfangshalle führt aus
welcher der Eintritt in die destsäle eriolgl Unter dielen sind
hauptsächlich der Spets saal dessen Wände aus grauem Mar
mor bestehen der benachbart Wintergarten und der sogenannte
Eongreßsaal bemerkenswerth Auch dieser in welchem sich 1873
die diplomatischen Vertreter der europäischen Staaten versam
melten in dem später die Samoa Conferenz abgehalten wurde
und gegenwärtig die internationale Arbeiterschutz Eoufereuz
tagt hat eine Wandbekleidung aus Marmor empfangen wäh
rend die Decke sehr wirkungsreich in Gold und Weiß gehalten
ist Renaissance Ornamente schmücken die Wandpfeiler und über
den Thüren sind anmuthige Basreliss von Landgrebe ange
bracht Ein starker die Schritte dämpfender Smyrnateppich
breitet sich auf dem Boden aus ein schwerer Kronleuchter
aus Bronze hängt von der Decke hernieder in den Fensterecken
stehen auf gelbmarmornen Säulen die lebenswahren Marmor
büsten Kaiser Wilhelm 1 und König Friedrich Wilhelm IV
Finden Sitzungen statt so steht der mit grünem Tuch überzo
gene Conferenztifch in der Mitte des dreifcnstrigen sehr hellen
Saales an der einen Schmalseite hat der Vorsitzende feinen
Platz an der anderen sitzen die Schriftführer und an den Lang
seiten die übrigen Conferenzmitglieder

Dem Conferenzfaal benachbart liegen die Wohnräume der
fürstlichen Familie sie sind anheimelnd eingerichtet und weisen
ebenso viele kostbare wie originelle Gaben der Liebe und Ver
ehrung auf Reicher eingerichtet wie die übrigen Gemächer
ist das Familien Speisezimmer das mit Eichenholz getäfelt ist
und von dem aus man auf den Balcon tritt der einen selten
genußreichen Ueberblick auf den lauschigen friedumflossenen
Park in der nicht der Trubel der Weltstadt hineinhallt ge
währt Hier auf diesem Balcon hat oft genug an den Som
merabenden des 1878er Jahres Fürst Bismarck mit Beacons
field Gortschakoff und Andraffy in traulichem Gespräch gesessen
sie die drei Genossen dieses welthistorischen Quartetts sind
dahingeschieden nicht lange mehr wird es währen und auch
der vierte und gewaltigste von ihnen verläßt diese erinnerungs
geweihte Stätte aber Gottseidank nicht um wie jene von der
Bühne des Lebens abzutreten sondern um uns hoffentlich wenn
auch fern von Berlin noch lange lange erhalten zubleiben

Paul Lindenberg



Erweiterung der Stadtgemeinde und des Stadtkreises Altona
ohne Diskussion unverändert genehmig

Zum Schriftführer an Stelle des verstorbenen Herrn von
Mellenthien wird darauf auf den Vorschlag des Herrn von
Kleist Retzow Herr v Klitzing durch Zuruf gewählt und nimmt
die Wahl an

Es folgen Kömmissionsberichte über Petitionen Ueber die
Petition des Deichhauptmanns von Woyrsch u Gen berichtet
Fürst zu Carolath Beuthen Die Petition empfiehlt die Befür
wortung von 4 Anträgen 1 auf eine bestimmte Erläuterung
der von den Ministern der öffentlichen Arbeiten und der Land
wirthschaft ergangenen Gelchästsanweisuna zur allgemeinen Ver
fügung über die Strombau und Schifffalirtspoluei Verwalt
ung 2 auf Schaffung schnelleren und größeren Abflusses bei
den Stauungsanlagen 3 den Landwirthschaftsminister zu ver
anlassen zu den Stron ämtern erfahrene Landwirthe mit vollem
Stimmrecht zuzuziehen 4 die Genehmigung bezw Subvention
zur Regulirung aller Nebenflüsse der Oder von bestimmten
Voraussetzungen abhängig zu wachen

Die 9 Kommission befürwortet die Ueberweisung der Num
mern 1 3 zur Erwägung

Für den Konunissions Antrag tritt Herr von Woyrsch leb
haft ein

Der Kommissions Antrag wird darauf angenommen Num
mer 4 abgelehnt

Schluß 3 Uhr Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr Klei
nere Vorlagen und Berichte Gesetzentwurf betreff die Renten
güter
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gestattet

Montag den 24 März er
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Vorsteher

I V W Dittenberger

Außerordentliche
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

Donnerstag den 20 März Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Professor Ditten berger stellvertr Vorsitzender
Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische sind erschienen die Herren Oberbürger

meister Staude Stadträthe Arndt Dryander Fubel
v Hollv Schrader Zeraial

Zur Vorlaae kam der Kämmereietat pro 1890/91
Nach der Magistratsvorlage betragen die ordentlichen Ein

nahmsn 25165,54 M die außerordentlichen 45746 M der
Hauptbetrag 2562300 M mehr gegen 8A90 237 300 M

Die Ausgaben betragen nach der Vorlage Ordentliche
25i9430 M außerordentliche 12370 M mehr gegen 39 90
237800 M

Bei den Ausgaben Tit I Grundeigenthum betrug die
Mag istratsvorlage an ordentlichen Ausgaben 10130,37 M we
niger Aegen 89W 2123,77M Wird bewilligt Tit 2 Ge
meinde Anstalten vaeat Tit 3 Verzinsung und
Tilgung derstädtischenSchuldeuundLasten Magistrats
vorlage 608572 67 M mehr gegen 89M 177342,45 M Bewil
ligt werden 555072,67M Tit 4 Anzulegende Kapita
lien vaeat weniger gegen 8W0 45000 M Tit 5 Central
Verwaltung Magistratsvorlage Ordentliche Ausgaben
515036,58 M außersrdentliche Ausgaben 200 M mehr gegen
89 90 45844,43M Bewilligt werden 51506 ,58 M Tit 6Kirchen und Schulwesen Magtflratsvorla 37394, 50ZM

mehr gegen 89M 51685 M Herr Prof Lon in g beantragt
10000 M die Nicht zur Verwendung kommen in Reserve zu
stellen fürde hin aber nur solche Summen in den Etat einzu
stellen die wirklich verbraucht werden Tit 7 Armenwe sen
Magistratsvorlage 185350 M mehr gexen 89190 17750 M
Eine Anfrage des Herrn Stadtv Friedrich wie es komme
daß trotz der vorhandenen Krankew und Unfallsversicherungs
kassen die Zuschüsse zum Armenetat beständig wüchsen beant
wortet Herr Siadnath Zernial mit dem Hinweis auf andere
Städte z B Magdeburg wo im Verhältniß eine bedeutend
größere Ausgabe kür das Armenwefen gemacht wurde Die
Einrichtung und Erhaltung eines Krankenhauses würde der
Stadt viel Mehrkosten Tit 8 Feuerlöschwesen Magistrats
vorloge an ordentlichen Ausgaben beträgt 38414 Mk an

außerordentlichen 4050 Mk mehr gegen 89j90 16664 M Herr
Baurath Brü necke beantragt da das Amt eines Branddirek
tors bisher als Ehrenamt ein unbesoldete s sei für deu Inhaber
desselben eins Funktionszulage ES wird beschlossen daß Herr
Baurath Brünnecke darüber einen schriftlichen Antrag einreichen
solle Tit 9 Für fanitätspolizeiliche Zwecke beträgt
die Magistratsvorlage 6965 M gegen 8919 1 1500 M Tit 10
Für bauliche Zwecke beträgt die Magistratsvorlage 259669
M weniger gegen 39j90 13599,25 Mark

Zunächst erstatten über diesen Titel die Referenten der Bau
kommission Bericht

1 Das Ordinarium beträgt an ordentlichen Ausgaben
79000 Mk an außerordentlichen Ausgaben 400 Mk, in Summe
79400 Mk Ref Herr Friedrich beantragt 300 Mark für
Ueberdachung der Baggermaschine so daß sich diese Position
auf 79700 Mk stellen würde 2 Hochbauten Ref Herr
Heiser Die Kommission beantragt gegenüber der Magistrats
vorlage die 31955 Mk beträgt 32555 Mk 3 Pflast er
ungen Ref Herr Dönitz Die Kommission schlägt vor für
die Bäckergasse 3 300 M zu bewilligen unter der Bedingung
daß die Adjacenten vorher die Kanalanschlüsse bewerkstelligen
sür die Niemeyerstraße von der Blücher bis zur Königsstraße
17000 Mk zu bewilligen für die Wucherersiraße 16500 Mk
sür den Platz Am Leipziger Thurm 11000 M und Zurück
ziehung des Pflasters nach der Südseite für den Platz an der
Reitbahn und Promenade 800 Mk und Zurückziehung des
Pflasters nach der Ostseite im Ganzen 95 240 M Die Trot
toirübergänge werden alle zur Annahme empfohlen Bei
der Position Mofaikp flaste r werden die Kosten für den
Leipziger Platz gestrichen für einen Zugang zur VolkskaffehalZe
auf dem Moritzzwmver 350 M bewilligt und im Ganzen die
Summe von 11014 Mk zu genehmigen Die Trottoirisir
ungen auf dem Frankeplatz an den städtischen Anlagen sind nicht
auszuführen ebenso am Siechenbaus und der Reinigungsstation
Die Betonirung wird genehmigt Position 3 stellt sich
also im Ganzen nach der Kommissionsvorlage auf 99039 Mark

4 Kanalbauten Ref Herr Baumeister Schulze
Die Kommission beantragt Streichung der 4600 Mark
sür Kanalisierung der Fluthrinne zwischen Mauergasse
Gommergasse Taubengasse und Steinweg beantragt aber
in der Erkenntniß der Nothwendigkeit der Kanalisier
sierung dieler Fluthrinne die Einsetzung einer gemischten Com
mission die sich damit befassen soll zu berathen inwieweit die
Adjacenten zur Kanalisirung dieser Fluthrinne rechtlich gezwun
gen werden können Für den Rathswerder beantragt die Com
mission 3100 Mark Die Summe stellt sich aus 12550 Mark
gegen 14050 M der Magistratsvorlage 5 Brückenbau
Ref Herr Stadtv Hildebrandt beantragt gegen 79500 M
der Magistratsvorlage 61000 M also 13500 weniger Die
Finanzkommission Ref Herr Sachs beantragt Annahme

von 30000 M für den Brückenbau an der Mühlpforte Strei
chung von 11000 Mark für Pflasterung der Mansfeldersiraße
Streichung von 4600 Mk für Regulirung der Straße an der
Schwemme Streichung von 11200 Mark sür Pflasterung der
Thurmstraße von der Linden bis zur Streiberstraße Diese
Vorschläge werden angenommen Ferner alle Anträge bei de
nen Magistrat und beide Commissionen übereinstimmen 16500
Mark zur Pflasterung der Huchererstraße von der Albrecht
bis Schillerstraße werden angenommen da von Adjacenten dazu
13500 M eingehen 17000 M für Pflastelung der Niemey r
straße von Blücher bis Königsstraße werden abgelehnt Ein
Antrag dcs Herrn Commerzienraths Dehne aus Regulirung
der Hagen und Eschimmelstraße wird abgelehnt 12000 Mark
zur Straßenregulirung am Leipziger Thurm werden angenom
men 800 Mark zur Straßenregulirng an der Reitbahn wer
den abgelehnt Die Kosten für Trottsirübergänge werden ab
gelehnt 764 M für Molaikpflaster am Martinsberg werden
angenommen 350 M für desal am Moritzzwinger abgelehnt
Die Trottotrtsirung des Franckeplatzes wird abgelehnt für Re
gulirung der Straße an der Schwemme nur 1300 Mk bewil
ligt ebenso für den Weidenplan nur 750 M Die Regulirungs
arbeiten am Siechenhaus und der Reinigungsstation werden
abgelehnt die Betonirnngen angenommen Für Regulirung
der Friedrichstraße von der Kapellengasse bis zur Promenade
werden 28000 M bewilligt Für Ausbau und Regulirung des
Advokatenwegs anstatt 21500 M nur 19300 M bewilligt
Die Kosten für die Kanalanlagen werden bewilligt 3100 Mk
für den Rathswerder abgelehnt

Sämmtliche Beschlüsse sind nur eventuelle nicht definitiv ge
faßt Die Versammlung vertagt die Fortberathung auf Freitag
den 21 d Nachmittag 4 Uhr

Der III Communale Wahlbezirksverein hielt
gestern Abend im Glaucha fchen Schützenhause seine Mo
natsversammlung ab Auf der Tagesordnung stand als
erster Punkt der Bericht über die an den Magistrat ge
richtete Petition bezüglich Legung eines Pferdebahngeleijes
durch Glaucha Der Vorsitzende referirte daß Seitens des
Straßenbahn Pächters Herrn Delius bei dem Magistrate
ein Gesuch eingegangen ist bei der seither durch Pferde
kraft betriebenen Straßenbahn electrifchen Betr eb einzu
richten ui id von Seiten des Vorsitzenden über die Einrich
tung einer solchen sachgemäß Vortrag gehalten und be
tonte namentlich derselbe daß diese Einrichtung seither in
einigen Städten Deutschlands besonders aber in Amerika
mit Erfolg im Betriebe sei Aus der Mate der Ver
sammlung wurde auf die durch den elccirijchen Betrieb
möglichen Gefahren hingewiesen Die Versammlung be
schloß hierzu abwartende Stellung einzunehmen bis eine
diesbezügliche genaue Vorlage seitens des Herrn Delius
an die Stadtverwaltung erfolge Der 2 Punkt der Ta
gesordnung Entfernung der alten Häuser an der Mauer
gasse und Frankenplatz fand dahin seine Erledigung daß
der Vorstand beauftragt wurde eine Petition dieserhalb
an den Magistrat zu richten Punkt 3 Feuerm ldean
gelegenheit wurde eingehend über die Einrichtung Seitens
der Herren Wollmann u Mertens referirt und der Be
schluß gefaßi den Magistrat zu bitten dem Vorstände
zwanzig Stück Schlüssel zur Vertheüung an einige im
Bezirk wohnende qualisicirte Mitglieder zu überweisen
Zu Punkt 4 wurde beschlossen für die Mitglieder des
Vereins ein ständiges kostenfreies Auskunfts Bureau über
uns betreffende städtische Angelegenheiten zu errichten und
befindet sich dieses Bureau soitab Hallgasse Nr 4 Zu
Punkt k 6 u 7 Errichtung einer Bedürfnißar stalt am
Endpunkte der Rar nischm Straße Beleuchtung und Rei
nigung des Rannischen Platzes wie ebenso des P atzes
vor dem Nannischen Thore soll durch Petition an den
Magistrat um Abhilfe gebeten werden aä 8 wurde Sei
tens mehrerer Mitglieder Klage darüber geführt daß die
Ausschreitungen des Halle jchen Lattcherihums von Tag
zu Tag zunehmen und faßt die Versammlung dahin Re
solution daß es unbedingt geboten erscheint die Anzahl
der Polizei Sergeanten zu erhöhen Bezüglich einer Petition
soll dieser Puntt aus die Tagesordnung der nächsten Mo
natsversammlung gesetzt weiden

sDie SchülerwerkstälLens in Halle,welche nach
dreijährigem Bestehen nun zum vierten Male in der Aula
der Bürgerschule in der Charlottenstraße m den Tagen
vom 22 bis 24 März und in den Stunden von 3 5
Uhr beziehungsweise am Sonntag von 11 1 Uhr eine
Ausstellung von Schülerarbeitcn bei freiem Eintritt ver
anstalten verfolgen in ihren Bestrebungen rein pädagogische
Ziele Sie wollen die Entwicklung von Anlagen anregen
die bei der bisherigen Knabenerzichung meist ganz unbe
achtet blieben und wollen damit eine wesentliche Ergänz
ung des bisher fast ausschließlich verstandesmäßigen Schul
unterrichts erreichen Durch zweckmäßige Beschäftigung mit
körperlichen Dingen die sich zur Zeit noch auf Papparbeit
Hobelbankarbeit und Holzschnitz beschränkt werden die Sinne
geübt die Beobachtung und der Geschmack entwickelt und
selbst der Wille gekräftigt Die nächste Folge ist daß die
Knaben meist mit Freudigkeit sich dieser neuen Thätigkeit
hingeben und sogar neue Frische für die leider immer noch
im Uebermaß verlangten sogen Schularbeiten gewinnen
Diese Freudigkeit wird noch gesteigert wenn der Schüler
durch die erlangte Fertigkeit unter seinen Händen Sachen
entstehen sieht deren Werth vielfach weit höher ist als das
mäßige Unterrichtsgeld welches die Anstalt erheben muß
Die Ausstellung wird dazu den Beweis liefern Es bleibt
nur zu wünschen daß diese Bildungsgelegenheit welche den
Eltern von der Anstalt in vollster Uneigennützigkeit geboten
wird noch mehr als bisher benutzt werde

sVerein zur Förderung Herbart scher
Pädagogik Am 19 d Mts hielt der Verein zur
Förderung Herbart scher Pädagogik im Restaurant zur
Franziskanerhalle seine Monatssitzung ab Den Gegen
stand der gemeinsamen Arbeit bildete wiederum Willmanns
Didaktik Herr Dr Smalian verbreitete sich über das
Kapitel Analyse ves Bilaungsinhaltes Er legte Will
manns Ansichten dar und warf Fragen entgegengesetzter
Meinung auf Willmann unterscheidet Stoffe an denen
die Bildung sich ausarbeitet und solche mit denen sie ar

beitet Darnach giebt es zwei Hauptgruppen der Unter
richtsfächer grundlegende fundamentale und accessorisch
oder nebensächliche Zu ersterer gehören Sprache Lesen
Schreiben Mathematik Rechnen Philosophie Theologie
zu letzterer die naturwissenschaftlichen Fächer welche häu
fig als Nebenfächer angesehen werden Der Vortragende
hebt hervor welchen Werth diese letzteren sür Kenntniß
erwerb haben und nicht verdienen daß verächtlich auf sie
geblickt wird Willmanns Ansichten über Aristoteles über
Naturgeschichte und Naturlehre sowie über die Beziehung
der Naturwissenschaften zu anderen Fächern werden ein
gehend dargelegt Auch zeigt Rcdner den richtigen Weg
für Behandlung der naturkundlichen Stoffe Anschauen
Belehrung eigene Beobachtung Er wendet sich gegen
Diejenigen welche stets das Zweckliche hervorkehren wäh
rend die Vortheile des naturgeschichtlichen Unterrichts an
dere sind An der Debatte beteiligte sich besonders
Herr Direktor Frick Derselbe stimmt im Allgemeinen mit
Willmann übercin ohne aber die Stoffe wie dieser zu
scheiden Die Scheidung der Fächer in fundamentale und
accessorische hält er aufrecht und begründet sie zunächst
mit dem geschichtlichen Werden Bei den altm Völkern
kehren immer Sprachwissenschaft Mathematik Philosophie
und Religionslehre wieder Später ist anderes noch hin
zugekommen Ferner bilden die fundamentalen Fächer
einen einheitlichen Grund in allen Unterrichtsonstalten
von der einfachsten Volksschule bis zur Universität Phi
losophie ist in der Volksschule philosophische Systemati
siruug ein Zusammentreffen Abschluß Auf die acces
forischen Fächer blicke auch Willmann nicht verächtlich
Die rege Debatte drehte sich hauptsächlich noch um Klar i
legung schwieriger Begriffe Der noch auf der Tages
ordnung stehende Bortrag vom Herrn Lehrer Pein eben
falls Willmanns Didaktik betreffend wurde wegen vorge
rückter Znt der nächsten Sitzung nach Ostern vorbe

halten rAns dem Leserkreise
Zur Lohnbewegung der Maler und Lakirer

Gehülfen
Auf die am 9 März in hiesigen Zeitungen aus dem Kreise

der Maler und Lackirer Jnmmg veröffentlichte Äntwort fühlen
wir uns veranlaßt da sich in jener Veröffentlichung viele Un
richtigkeiten befinden die Bürgerschaft darin aufzuklären

In vorgenannter Antwort sagen die Herren von der Innung
daß sich die älteren Gehil en unserem Lohntarif nicht ange
schlossen hätten und wir erklären hierauf daß hauptsächlich die
alteren Gehilfen diesen Tarif gestellt haben und sich bis jetzt
nur eine verschwindend kleine Minderheit noch nicht ange
schlossen hat

Die Mitglieder der Innung erkennen es selbst an daß mit
Rücksicht auf die gesteigerten Löhne anderer Gewerke und der
theueren Lebensmittel die Löhne der Malergehilfen zu niedrig
sind Nun wollen jedoch die Arbeitgeber zum 1 April den
Lohn von selbst erhöhen doch wie und wenn nach Leistung
Das heißt wer nicht mehr leistet bekommt auch nicht mehr
also dieselbe Folgerung wie vor 3 Jahren 5 der Gehilfen
bekommt nichts und nur j erhält die sogenannte Lohnerhöh
ung und müssen nicht alle Arbeiter /z der Krankensteuer selbst
tragen und wir unterstützen unsere Collegen ebenfalls mit
einem Geschenk welches d m der Meister vollständig gleich
kommt Ferner erklären die Jnnnngs Mitglteder daß unserm
Lohnlaiif jede anständige Begründung fehle was die Herren
unter anständiger Begründung verstehen wissen wir nicht doch
als wir zum Zwecke der Begründung am 20 Februar im Lo
kale der Innung anwekend waren wurden wir gar nicht zuge
lassen nm so nachher mit leeren Phrasen getröstet zu wer
den es sei zum Theil Alles bewilligt doch als die schriftliche
Antwort eintraf Garnichts Wir haben nun eine Lohner
höhung gefordert und zugleich eine geregelte Arbeitszeit das
nennen die Herren eine maßlose Forderung resp einen frechen
Eingriff in die Rechte der Ardeitgeber Das Weitere über
lasen wir der Gunst der Bürgerschaft

Ferner beschlossen die Herren Jnnungsmitgiieder alle die
jenigen Gehilfen welche am Lohntarif festhalten zu maßregeln
vorher i ls die Gehülfen für wenigen Lohn arbeiteten waren es
gut gewillte Arbeiter doch als sie mehr forderten waren es
unzuverlässige resp unzufriedene Elemente weil sie den Geld
beutel der Herren etwas leichter machen Hieraus läßt stch am
besten sehen mit welchen Mitteln die Herren ihre Arbeiter
unterdrücken wollen und dazu rufen die Herren auch noch die
Hflke der Bürgerschaft

Die Lohnkommission

Außer Verantwortung der Redaktion

Provinz md Reich
iDsr Abdruck uuftre Origtr alartiSil ist ax mit gM QasllmaiMz

gestattet

O Ostrau bei Stumsdorf Kreis Bitterfeld 10 März
Di weifhin bekannte wegen ihrer prompten Ge chälts Erledi
gungen gerühmte Trichinen Versicherungsanstalt von den Herren
Börner und Uhlemanu hierielbst hat im letzten Geschäftsjahre
121 trichinöse Schweins entschädigen müssen Die Versicherungen
betrugen zwischen 100 bis 150 Mk Pro Stück Fettschwein so
daß eine Summe von circa 12 bis 15,000 Mk erforderlich war
rm die Ausgaben zu decken

Qmerfurt 20 März Ihre Majestät die Kaiserin hat
der im vorigen Frühjahre durch einen Löwen der Falk lchen
Menagerie verletzten Tochter des Glasermeisters Giersch Hier
selbst ein Gnadengeschenk von 30 Mark mit einem eigenhändig
unterzeichneten Schreiben zugehen lassen

K Merseburg 20 März Einen traurigen Ausgang hat
am vergangenen Montag abend ein allerdings recht unpassen
der Scherz gehabt Im Gasthof Zur Stadt Leipzig führt
der Weg nach dem Quartier der Hularen durch einen völlig
dunkeln Gang im Hintergebäude In diesem stand gegen 9 Uhr
der Husar Wolf mit einem Bund Heu das er in den Stall
tragen wollte Als er die Schritte seines heimkehrenden
Kameraden Schulz vernahm kam ihm Plötzlich der Gedanke
sich mit diesem einen Scherz zu machen Er ließ Schulz ruhig
an sich herankommen und faßte denselben am Halse mit dem
Rufe Wer bist Du Der Angegriffene mag nicht wenig über
rascht gewesen sein zumal ihm die Dunkelheit nicht erlaubte
seinen Gegner zu erkennen und so ist es denn erklärlich daß
derselbe in der Meinung ernstlich bedroht zu sein das Messer
zog und dasselbe bis ans Heft in den Rücken seines Angreifers
bohrte Mit einem Schmerzensrufe Wolfs erreichte der Spaß
sein Ende Der schwer Verwundete wurde sofort nach dem
Garnisonlazaretr und Schulz nach Feststellung des Thatbestan
des nach dem Arrestlokal gebracht

8 Merseburg 20 März Gester fand Hierselbst vor der
Königlichen Prüfungs Commisston die Prüfung der Einjährig



Freiwilligen statt Bon 3 Examinanden welche sich dazu an
gemeldet hatten bestanden 3 dieselbe

X Naumburg 20 März Bei der ersten Zichung der Ber
liner Schlr tzfreiheit Lotterie fiel ein größerer Gewinn 20000
Mark an acht hiesige Spieler In Großgestewitz verunglückte
beim Abbruch einer Scheune ein Maurer durch das Einstürzen
wer Wand die ihm beide Beine zerschlug sodaß er nach Halle

in die Klinik geschafft werden mußte
Nordhassen 20 März Auf dem hiesigen Bahnhof ist

in der vergangenen Nacht bei Einfahrt des kurz nach Mitter
vacht hier eintreffenden Halle Berliner Zuges eine fremde Dame
bevor der Zug stillstand auf der verkehrten Seite ausgestiegeu
ist gestürzt und mit dem Kopf aufgeschlagen und hat eine schwere
Gehirnerschütterung erlitten Nach dem unterharzischen Berg
städtchen Mansfeld jst vorgestern Abend die höchsterfreuliche
Nachricht gekommen daß der größte Theil des 300000 Mark
Gewinnes der Berliner Schloßfreiheitlotterie dorthin sowie
nach dem Städtchen Leimbach und einigen Nachbardörfern ge
fallen sei Wie verlautet sind an dem Gewinn mehr als 60
Versonen Beamte größere und kleinere Geschäftsleute undDienst
bslen betheiligt

U CoSurg 20 März Aus Friedhof V in Gotha ist die
Leicke des in Rodach verstorbenen Gerichtsschreiberv Rommel
mittelst Feuer bestattet worden Es war dies die 759 Feuer
bestattung Der Abends 10 Uhr 21 Min aus der Richtung
Meiningen fällige Gülerzug der Wsrrabahri hat vorgestern
Nacht eiile Verspätung von ca 3 Stunden gehakt Auf der
Station Themar soll die Maschine des Zuges defekt geworden
sein

Sondershauseu 20 März Die erste Schnepfe höchsten
Orts mit einer Doppelkrone prämiirt schoß vorgestern Abend
der Leibsäger Jkermaim im Jechaer Forste

Pödelist 20 März In der diesigen Schänke versuchte
am Dienstag ein junger Mann aus Dobichau sich dadurch das
Leben zu nehmen daß er sich ein Messer tief in den Leib stieß
Er wurde nach seiner Heimath gebracht Die Gründe zu der
Tbat sind unbekannt

Aschers leb sn 20 März Mit Hülfe der hiesigen Polizei
wurde gestern durch einen Magdeburger Kriminalbeamten ein
bier in Kondition gewesener Kaufmann festgenommen und nach
Magdeburg trarisportirt Dem Vernehmen nach steht die Ver
haftung mit einem umfangreichen Bettfederndiebstahl in einer
süddeutschen Sladt in Zusammenhang Die Federn sollten wie
man hört derart in Sicherheit gelangen daß sie nach Magde
burg geschickt um event von dort wieder weiter gebracht zu
werdsm Die Polizeibehörden faßten aber nun die Sendung
dort bei emem Spediteur ab und als daraus von Aschersleben
aus die Ordre einlief die Bettfedern zu schicken kam statt der
selben ein Beamter dem es nach längerem Suchen wie erwähnt
mit Unterstützung der Ortspolizei gelang den Briefschreiber m
der Berion des in Frage stehenden Kaufmanns zu ermitteln

Schöningen 20 März Ein Opfer ihres Leichlsimis ist
in junges 17jährig, s Mädchen in unserm Rachbarort Hoiers

dorf geworden Dasselbe hatte die schlimme Angewohnheit beim
Nähen Nadeln in den Mund zu nehmen Schon einmal hat
sie eine Nadel verschluckt ist aber ohne weiteren Schaden da
vongekommen Als sie nun kürzlich mit Wollstickerei beschäftigt
war nahm sie wiederum eine Tapisserienadel in den Mund
verschluckte dieselbe und starb in der folgenden Nacht unter
schrecklichen Qualen

5 Pokau 20 März Vorgestern Morgen gegen 4 Uhr
wurde im Mühlgraben der von Herder sche Papierfabrik in
Wernsdorf die Leiche einer unbekannten Mannesperson ver
muthlich Böhme welcher mehrere bedeutende wie ersichtlich
mit einem gefährlichen Werkzeuge beigebrachte Wunden am
Kopfe zeigte und längere Zeit im Wasser gelegen haben muß
auwefunden

Crimmitschau 20 März Gestern Nachmit ag wurden hier
drei 17 20jährige Bürschchen Handarbeiter wegen Sittüch
keitsvergehen von der hiesigen Polizei verhaftet und an das
König Amtsgericht abgeliefert

X Schleusingen 20 März An dem vorgestern am hie
sigen Gymnasium stattgehabten Abiturientenexamen mündliche
Prüfung haben sich 7 Primaner beiheiligt 3 waren von der
Mündlichen Prüfung dispensirl worden Alle 10 Abiturienten
haben das Reifezeugniß erhalten

Lobsnstem 20 März Ein vogtländischer Handwerker
hatte einen Lehrling der sich willig und anstellig zeigte er
benutzte ihn daher dann und wann Sonntags Vormittags zum
Austragen von Rechnungen Bei diesem Geschäft trug er stets
seinen Konfirmandenanzug Eines Sonntags wurde er nun
wieder zum Meister gerufen um einige Wege zu besorgen er
erschien aber diesmal in seinem Arbeitsanzug Auf die Frage
des Meisters weshalb er heute seinen besseren Anzug nicht an
gezogen gab er zögernd folgende Antwort Meine Eltern
haben gestern einen Karpfenschmaus mitgemacht und deshalb
meinen guten Anzug verpfändet Hierzu noch etwas zu sagen
ist überflüssig

Spandsu 20 März Bekanntlich befinden sich in der Nähe
von Nieder Neucndorf bei Hermigsdorf Kreis Ost Havelland
mehrere große mit festen Wällen umgebene Pulverfchuppen
für den Bedark der Festuüg Spandau Von diesen sind zwei
auf bisher noch unaufgeklärte Weise am gestrigen Nachmittag
gegen 6 Uhr in die Luft geflogen und zwar unter einer w ge
waltigen Detonation daß dieselbe im Umkreise von drei Meilen
Wahrgenommen wurde und namentlich die Einwohner der nahe
gelegenen Ortschaften in große Aufregung versetzte Ob Menschen
leben zu beklagen sind konnte bisher nicht mit Sicherheit fest
gestellt werden

Braunschweig 20 März Der muthmaßliche Mörder der
unverehelichten Ristenpatt der steckbrieflich verfolgte frühere
Stellmacher jetzige Gummistempelreifmde Hermann Ködder
befindet sich nach dem Tgbl bereits hier in sicherem Ge
wahrsam Von der hiesigen Polizei war ermittelt worden daß
K der Bräutigam der R noch vor Kurzem an dieselbe Briefe
von uberschwänglichem Inhalt geschrieben hatte in denen er der
R welche ein ziemlich leichtfertiges Leben führte mit Ermord
ung drohte falls sie ihm nicht Treue bewahrte Alle Nach
forschungen aber im Domizil des Ködder in Magdeburg waren

erfolglos geblieben bis es ein glücklicher Zufall bor einigen
Tagen fügte daß die Behörde von dem wichtigen Umstände
Kenntniß erhielt er erwarte auf seinen Geschäftsreisen einen
postlagernden Brief in Gardelegen Am Dienstag setzte der Po
lizeidirektor Proetzel die dortige Behörde davon in Kenntniß
und als nun Ködder am gestrigen Tage in Gardelegen den Brief
erheben wollte wurde er verhaftet und zwei auf telegraphische
Benachrichtigung nach dort gereisten braunichwngischen Krimi
nalbeamten überwiesen welche Nachts 12 Uhr 41 Minuten mit
ihm über Lehrte kommend auf dem Staatsbahnhofe eintrafen
Die Kunde von dem bevorstehenden Eintreffen des muthmaß
licben Mörders hatte sich im La ife des Abends in der Stadt
verbreitet und so hatten sich denn aus dem Bahnhöfe zahlreiche
Menschen versammelt um den Mann zu schauen Als Ködder
yesesstlt und zu beiden Seiten bewacht von Kriminalbeamten
dem Coupee entstieg erschollen Ausrufe höchster Entrüstung
über die verübte scheußliche Blutthat Der des Mordes Be
schuldigte ist trotz seiner Größe von 1,83 Meter ein Mensch von
unscheinbarer Statur da er den Kopf stark aekenkt trägt In
den Zügen des von Erregung gerötheten Gesichts zeigte sich
eine grimmizs Verbissenheit Seine Kleidung bestand in einem
bellgrauen Schlapphut hellen Beinkleidern und grünlich grauem
Ueberzieher K wurde vom Bahnhofe auS zu Fuß sofort nach
dem Untersuchungsgefängnis vor dem Petrithore tronsportirt
Von höchster Wichtigkeit kür den ferneren Laus der Untersxch
nng ist es jetzt daß sich Leute finden welche sich erinnern den
K am Nbend des Mordes am 13 d Mts auf dem Staats
bahnhofe oder in der Nähe desselben gesehen zu haben

Lstzts MÄchrichiZN Mid Telegramme
Hake 20 März Die Berufung des Generals

v Caprivi zum Nachfolger des Fürsten Bismarck
als Reichskanzler und Ministerpräsident Preu
ßens wird soweit es sich setzt schon übersehen läßt überall
beifällig aufgenommen Der General hat seit lange d e
Augen der höchsten Kreise auf sich gelenkt Seine Amts
führung als Marineminister hat ihm uneingeschränkten
Beifall eingetragen er hat sich als ein Mann von weitem
swatsmännischem Blick umfassender Bildung und unge
wöhnlichem Organisationstalent gezeigt seine militärische
Begabung wird in den Kreisen des Heeres als eine außer
ordentlich bedeutende geschätzt so daß man ihm in einem
zukünftigen Kriege allgemein eine erste Führerrolle zuge
steht Sobald die obwaltenden Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Monarchen und Fürsten Reichskanzler eine
solche Wendung nahmen daß der Rücktritt des letzteren
von seinen Aemtern in Frage kam wurde General von
Caprivi in erster Stelle als Nachfolger des Fürsten Bis
marck in Aussicht genommen Herr v Caprivi der sich
so unerwartet an die Spitze der Geschäfte gestellt sieht
darf sicher sein daß ihm von Seiten der national gesinn
ten und staatstreuen Parteien volles Vertrauen entgegen
gebracht wird

Die Kölnische Zeitung schreibt Wir stellen aus
der von Eugen Richter geleiteten Freisinnigen Zeitung
folgende Blüthenlsse zusammen und überlassen es unsern
Lesern für diese Ausflüsse einer niedrigen Gesinnung die
zutreffende Kennzeichnung zu finden zugleich aber das
Gebaren des Herrn Eugen Richter mit der durchaus
würdigen Haltung der anständigen deutsch freisinnigen
Presse zu vergleichen

Schwer genug hat Fürst Bismarck dem Kaiser die Genehmig
ung seiner Entlassung gemacht denn einen vollen Tag vorher
als derKanzler sein Entlassungsgesuch einreichte ließ der Kanzler
durch die Kölnische Zeitung und durch alle sonstigen ihm zu
gänglichen Eanäle die öffentliche Meinung in Deutschland und
in England über sein erst noch bevorstehendes Entlasfungsgefuch
alarmiren Zugleich ließ er den Ministerrath zusammentreten
welcher auch noch am Montag Abend sein möglichstes that
einen Ausgleich herbeizuführen Dann kamen auf erhaltene
Nachricht verschiedene Fürsten schleunigst angereist welche ihre
Vermittelungsversuche noch selbst am Dienstag fortsetzten in
dessen trotz aller Eile zu spät gekommen scheinen Auch die
Weinkisten im Reichskanzlerpalais sind schon gepackt Die her
kömmlichen Kiebitzeier aus Jever am Geburtstage des Kanzlers
werden bereits nach Friedricksruh adressirt werden müssen
Dem Verdienste seine Pension Graf Herbert Bismarck be
findet sich seit nunmehr 16 Jahren im Staatsdienst Da er es
bereits bis zum Minister gebracht hat so würde er im Falle
seiner Pensionirung ln den Genuß einer lebenslänglichen Pen
sion von ungefähr 15000 M jährlich treten Das Berliner
Tageblatt läßt den Grafen Herbert Bismarck als Botschafter
nach Konstantinovel reisen Das wäre freilich weit genua von
Berlin Der Botschafterposten in Konstantinopel trägt 120 000 M
Gehalt nebst freier Wohnung ein und der Bosporus ist auch
eine schöne Gegend Daß auch Graf Wilhelm Bismarck
der Regierungspräsident in Hannover die Einreichung seiner
Entlassung beabsichtige sind wir aus zuverlässiger Quelle in
den Stand gesetzt als eine durchaus böswillige Erfindung von
Versonen zu bezeichnen welche darauf ausgehen die Lage
Deutschlands möglichst pessimistisch darzustellen

Also äußert sich Eugen Richter über einen weltgeschicht
lichen Vorgang der überall auf dem Erdenrunde die
Menschenherzen erschüttert Was soll man von einer
Partei denken die einen Mann als Führer duldet der
selbst in einem solchen ernsten Augenblicke sich nicht aus
seiner giftigen Gehässigkeit und Verbitterung zu einer an
ständigen Denk und Empfindungsweise heraufzuarbeiten

vermag Wir schämen uns in die Seele jener Wähler
hinein welche eine so rohe und empfindungslose Natur
immer wieder in den Landtag und Reichstag entsenden
können Sogar der Kreuzzeitung ist selbst der Schein
als wäre sie einer so unanständigen Gesinnung fähig ans
kleinlicher Rancune den Reichskanzler nach seinem Sturze
mit Schmutz zu beweisen so unerträglich daß sie einige
Bemerkungen welche ihr verübelt worden sind zu recht
fertigen und von einem solchen Scheine zu befreien sich
bestrebt Zur Ehre Deutschlands steht Thersites allein
da in dem grellen Glänze seiner Gemeinheit

Petersburg 20 März Unmittelbar vor seiner Ab
reise nach Berlin wurde der deutsche Botschafter General
v Schweinitz im Anitschkow Palais empfangen was in
politischen Kreisen sehr bemerkt wird Graf Wolkenstein
der österreichisch ungarische Botschafter begleitete v Schwei
nitz auf den Bahnhof

Washington 19 März Die von der republika
nischen Partei ausgearbeitete Tarif Vorlage enthält
außer den bereits mitgetheilten Vorschlägen eine Herab
setzung der Zölle auf Eisen Holz Reis und Wolle da
gegen eine Erhöhung derjenigen auf landwirthschaftliche
Produkte

Berlin 21 März 1 Uhr 30 Min Telegr des Hall
Tagebl Im Abgeordnetenhause wurde heute die Be
rathung des Kultusetats fortgesetzt Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurde vom Schriftführer ein Schreiben des
Vizepräsidenten des Staatsministeriums von Boetticher ver
lesen welches den kaiserlichen Erlas im Reichsanzeiger
produziert betreffend die Entlassung des Fürsten Bis
marck die Nachfolge Cahrivi s als Ministerpräsident und
die interimistische Verwaltung des Ministeriums durch
Herbert Bismarck Es bemerkte Niemand etwas dazu
Aufmerksam muß ich hier machen daß gestern und
heute schon Ue Person Störkers ganz bedeutend in den
Vordergrund tritt Es ist vielleicht von den Wenigsten be
merkt worden daß Stöcker im Namen der konservativen
Partei sprach Auch heute entspann sich eine Buden
debatte und erklärte der Abgeordnete Metzler aus Frank
furt natl daß die jüdische Schule in Frankfurt für
Kinder aller Eonfessionen offenstehe Rickert hielt eine
lange Rede gegen Stöcker und Goßler GoUer erklärt dar
auf Ich habe gestern nichts anderes sagen wollen als ich gesagt
habe meine Stellung ist hier eine andere als die des Abg
Rickert Deutlich kann und werde ich sein wenn ich
in einer anderen Arena mit Herr Rickert zusammen
komme Ich bin weder Semit noch Antisemit ich darf es
nicht sein aber man darf die Augen diesen Dingen
gegenüber nicht zumachen Nach allen Thatsachen die ich
ermittelt habe muß die Möglichkeit einer konfessionellen
Scheidung in s Auge gefaxt werden

Nizza 21 März 10 Uhr 30 Minuten Telegramm des
Halleschen Tageblattes Bei einem Dejeuner an Bord des
französischen Kriegsschiffes Formidable nahm der Großfürst
Nikolaus von Rußland Theil Es wurde dabei von
Seiten der französischen Offiziere auf Rußlands und fein
Wohl und dann von Seiten des Großfürsten auf das WoN
der französischen Flotte getrunken

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 21 März Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 189,80Hildebrandt sche Mühlenwerke 121Cröllwch r Papierfabrik Cr circa 1S0 Brief

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

WsttsNbsricht des HMeMsn TageblaLtss
Voraussichtliches Wetter für den 22 März 13S0
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Die Temperatur m Celsiusgraden war in nochbenannte
Städten folgende Haparanda s 1 Betersburg l 2 Mewel
4 2 Berlin i 3 Hamburg 1 3 Chemnitz 4 4 München i 2
Wieu 4 5 Scilly 4 8 Valentia 5 3
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Sonnabend den 22 März 1890
183 Vorstellung 47 Vorstellung außer Abonnement

Letztes Gastspiel o 1
AZvr I r vvi kvKI

Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

Personen
Karl Gras Dohnegg
Gräfin Alexandra
Beate ihre Tochter
Hortense von Walnack
Baron Leopold v d Egge
Hellmuth sein Nesfe
Bogumil Krasinsky Pianist
Rittmeister a D von Dedenroth
Spitzmüller Professor am Kon

servatorium
Asta Walboch Sängerin
Graf Longueville
Major von Lankwitz
Melan e von Bmumck
Charlotte ihre Schwester
Lilly von Strehlen
Alice von Hohensels

Karl Rückert
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Valesca Weis

H

Ludwig Hoffmann
Robert Friedrich
Adolf Schumacher

Edmund Doß
Marg Wachter
Ludw Engclmann
Karl Friedau
Joh Schumann
Linna Herbst
Katharina Willius
Jos Kiesewetter

Ferdinand Kammcrdienerd Barons Karl Brinkmann

Wilhelm sCäsar MarkgrafFranz beim Grafen Dohnegg j Ernst Schubert

Pauline Fides StierlinHerren und Damen der Gesellschaft

K Baron Leopold Vlieockoi als Gast
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Prosc Loae 1
Orchester Loge 3

3, Mk
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfautenil 2,S0

Mk 2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Mg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Ptg gültig
r 30 Vorstellungen für d e laufende Saison werden nur noch bis incl

Sonntag den 23 März an der Kasse ausgegeben Die vollständigen Pläne
des Zu chauerranmes um Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Tbeaterlasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von J 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 1V Uhr

Sonntag Nachmittag i i V L 1Zi bei halben
Preisen

MZ ZOß ZSlL
Lustspiel in 5 Akten von Franz von Schönthan und G v Moser

Hierauf
VZ

Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt

Sonntag Abend 7 Uhr
184 Vorstellung 48 Vorstellung außer Abonnement

Overette in 3 Akten von Millöcker

im Schneidern Weißuähen und allen Handarbeiten ertheilt
Lmv t v kiiW Hreitestrche K

Auktion
Sonnabend den SS d M

Vormittags von iv Uhr an
versteigere ich Geistsir 4S zwangs
weise

1 fast neues Pianino eine
Cylinderuhr ZQ Coupon
Stoffe ca Meter i Stck
schwarzes Futter, Bilder
I Kiicheuschrank 1 Verticow
1 Sopha 1 Waschtisch mit
Marmorplatte S Kleider
schränke i Regulator n n
v G meistbietend gegen Baar

zahlung

As Gerichtsvollzieh
Anetio

Am Sonnabend den SS d
Mts Vorm 1 Uhr kommen
Geiststraße 4S zwangsweise zur
Versteigerung

i Kutschwageu s Coupon
Stoff zu Herrenauzügen i
Sattlernähmaschine nnd ein
Waarenfchrank

Gerichtsvollzieher in Halle

Anctio
Am Sonnabend den 2s d

Mts Vorm 1V Uhr versteigere
ich Geiststraße 4S

zwangsweise
1 gr Laterne S Bilder
mit Goldrahmen eine
Gypsbüste 1 Blumen
tisch S Shawl Gardinen
S Tischdecken und eine
Kommode
freiwillig
1 Velociped Zweirad

gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Hiermit v u äis örAsdsns Mitireiluo äass äis am iiississsn i s

xsIsALllo uuä unter äsr irmA Asküstrts
Wrik kiir ksrtemiiSbel

8i rk eliliercke 8kdMrMe Ii reil ete
in unsern iZgzit überKSAanZen ist unä vir Zieselbe unter äer irma

Llock k Sasvdm
eräen

Inäein wir uns einem Zeeirrten I ublilcum üur kerneren LrtireiiunF von ertiren uk
träfen äereu AöVsizzenIiÄkts uskütrrunx vir strenZ versiotrern anAs1sASntiieii8t smpkolrlen
iralteu eicirnen

ßi im ZlÄr 1890

Wse ck Vusvdmkuw

Anctio
Sonnabend den SS d M

Vorn NVs Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S zwangsweise

verschiedene Möbel
Mittags ZS Uhr im Gasthof
zum Röderberg in Giebichen
stein

I Küchenschrank mit Aufsatz
und s Rohrstuhle

rriSÄri Gerichtsvollzieher
Anction

Am Sonnabend den SS d
Mts Vorm 1 Uhr gelangen
Geiststraße 4S zwangsweise zur
Versteigerung

Möbel Bilder Gardinen
Tafelaufsätze u v a S

Gerichtsvollzieher in Halle

Anctio
imZwangsvollstreckungs

Versahren
Sonuabeud den SS d M

Vormittags 11 Uhr versteigere
ich Geiststraße 4S hier

I Pianino Kleiderfecre
täre 1 Wäfchefecretär ein
Bertikow S Kommoden 4
Sophas S Sessel 1 Schreib
tisch 1 vollständiges Bett
1 Bettstelle mit Matratze
S Waschtische mit Marmor
platte mehr Tische Stühle
Spiegel Bilder ferner vier
Stck Paletotstoff S Stck An
zugstoff Bernsteinschmucks
Korallen Armbänder c

NirsBöi
Gerichtsvollzieher

Auctio
Sonnabend den SS d M

Vormittags SV Uhr versteigere
ich Geiststr 4Shierselbst zwangs
weise

1 Billard mit Zubehör 1
Chauseufe S Vertikows S
Sophas 1 Kleiderschrank
S Kommoden 1 Waareu
schrauk 1 Nähmaschine c

Gerichtsvollzieher in Halle

NnHlH Auc io
Montag den S4 d M

Borm von 10 Nhr an
versteigere ich Hierselbst
Zwingerstratze 19 den
Nachlaß des verstorbenen
Ingenieurs insbesondere

Nntzb Möbel Silber
sachen Betten Wäsche
Kleider darunter ein
Gehpelz Küchenge
räthe mehr Koffer ze

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den SS März

er Vorm 1t Uhr versteigere
ich Geiststraße 4S hier zwangs
weise

1 Bierdruckapparat ftinlänsig
1 Ladentisch 1 Vertikow 1
Schreibsecretär 1 Kleider
secretär Kleidungsstücke c

Gerichtsvollzieher

AllttllNl
Sonnabend den SS d M

versteigere ich Vorm 9 Uhr
Geiststraße 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

1 Kleiderschrank 1 Kleider
fekretär 1 Sopha 1 Spie
gel 1 Nähtischchen, Sopha
tisch 1 Kommode mit Aus
satz I Regulator 1 Laden
tisch mit Schreibaufsatz I
Lampe e

Rlüllei Gerichtsvollzieher
Freiw Auktion
Souuabeud den SS d M

Vorm IVVs Uhr versteigere icb
Geiststraße 4S hier

1 blaue Plüschgarnitur be
stehend aus Sopha S Sesseln
nud G Stühlen ferner ein
Vertikow 1 Damenschreib
tisch 1 Sophatisch und 1
Spiegel m Marmorcousole

ÄlirsvZ
Gerichtsvollzieher

M Frische Holl Austern tzZ feinsten Astrach Caviar tz
I ließendf ger Rheinlachs
I Frische Birkhühner
G Frische Schneehühner R
Z Echt Franks Würstchen ß
H Ccht Telwwer Rübchen D

Frische Artischocken sz
Z Prima großk Elb Caviar

Magdeburger Sauerkohl
Aal in Gel e empfing

H rtqr Ste n u yr Ulrichstr Ecke

Atelier für
künstliche Zähne Plomp j

Neparat c

Geiststr 17 Adler Apotheke
Eingang Breitestraße 39

Direction ck Hakvrt
Ali IZullli u Rlr euiia
Große Doppelleistung auf dem 6V

Fuß langen Telephondraht
Mr

Bravourproduktion auf der frei
stehenden Leiter

Vk t vv
Excentrische Clowns

Die Gebrüder
Bravourkünstler am 3fachen Reck

und an den römischen Ringen
Herr

Gesangs und Instrumental Komiker
Die Schwestern

Gesangs Duetlist nnen

Kassenöffnung 7 Uhr Begtmr
der Vorst 3 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Nachmittag
von 4 bis 6 Uhr

UchMG Bochiluoz
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind tret
mitzubringe

Jeden Sonntag Vormittag
von Vz12 bis /,2 Uhr

bei

VZ GZ VOM GGI

kl Merei

Unterzeichneter erlaubt sich seine
in der ersten Etage gelegenen Locali
täten in emvfehlende Erinnerung zu
bringen Bier ff

MMLFZT
Ein Sohn anständiger Eltern

kann die Musik gründlich erlernen
Lehrgeld wird nicht beansprucht

Mücheln bei Merfebura
Friedemann Stadtmus Dir

Für den Inseratenteil verantwort
Curt Niettchmann in Hall

ch

Vii SO I Ml limrHerr rcditeet TM Lodütis

ISi I etr neri i Zlitsrkei

tvr ii t HVesvi ui Imit iiiii VvrIrsÄr xiiv i ii
A I Ztvu

K S1 I8V
Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition desHalle sche Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens b S 7 Uhr Abknd


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	03
	22
	22.3.1890 (No. 69)
	Die Defilircour im Königlichen Schlosse zu Berlin.
	[Seite 590]

	Preußischer Landtag.
	[Seite 590]

	Berliner Stimmungsbilder.
	[Seite 590]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 591]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 591]

	Provinz und Reich.
	[Seite 591]

	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Tabelle]



	Telegraphischer Coursbericht.
	[Tabelle]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 593]







